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Große Freude bei der Delegation aus der Siegergemeinde Seeham über den „Europäischen Dorferneuerungspreis für ganzheitliche, nachhaltige und mot-
togerechte Dorfentwicklung von herausragender Qualität“ (v. l.): Friedrich Hahn, Erna Herbst, Bgm. Peter Altendorfer, Peter Glitzner, Vzbgm. Bernhard Kalte-
negger, Hans Keller, Hans Ziller, Christian Vötter (Tauriska, Management Einreichung), Christine Stadler (Gemeindeentwicklung Salzburg). Bilder: SN/GE, KELLER

Von der Europäischen ARGE
Landentwicklung und Dorfer-
neuerung wird seit 1990 alle
zwei Jahre der Europäische
Dorferneuerungspreis verge-
ben. Dieses Jahr haben sich 29
Orte aus verschiedenen euro-
päischen Ländern wie Belgi-
en, Luxemburg, Tschechien,
Niederlande, Italien, Deutsch-
land, Österreich, Ungarn, Slo-
wakei, Polen und der Schweiz
an diesem Wettbewerb betei-
ligt, der unter dem Motto
„Zukunft durch gesellschaftli-
che Innovationen“ stand. Die
Jury reagierte mit dieser The-
menstellung auf den starken
sozialen und demographi-
schen Wandel im ländlichen
Raum, der zukünftig eine gro-
ße Herausforderung für die

Seeham in Koudum ausgezeichnet
Eine Delegation aus
Seeham nahm im 1000
Kilometer entfernten
Koudum (NL), den
Europäischen Dorferneu-
erungspreis entgegen.

Bevölkerung darstellen wird
und neue Lösungsansätze er-
forderlich macht.

Großartiger Gastgeber
Die dreitägige Veranstaltung
mit einem bemerkenswerten
Programm, an dem viele Bür-
ger aus dem Ort Koudum,
dem Sieger von 2006, mit-
wirkten, bot einen feierlichen
Rahmen. Rund 800 Gäste wa-
ren zur Preisverleihung aus
den verschiedenen Ländern
angereist. Als besondere Wür-
digung für die Preisträger,
überreichte der Beauftragte
der Niederländischen Königin
in der Provinz Friesland, Jo-
hannes Arnoldus Jorritsma,
die Preise.

Siegergemeinde Sand i.T.
Die begehrte Auszeichnung
ging heuer erstmals nach Itali-
en, an die 5100 Einwohner
zählende Gemeinde Sand in
Taufers. „Sie stellt als basisde-
mokratische Bildungsgemein-
de mit mutigen gesellschaftli-
chen Innovationen - im Rah-

men einer nachhaltigen und
ganzheitlichen Gemeinde-
entwicklung - eindrucksvoll
unter Beweis, dass sie willens
ist, ihre Zukunft selbst zu ge-
stalten", betonte die Ge-
schäftsführerin der Europäi-
schen ARGE Landentwicklung
und Dorferneuerung, Theres
Friewald-Hofbauer aus Wien,
bei der Preisverleihung.

Seeham mit an der Spitze
Vertreter der Gemeinde See-
ham reisten unter der Leitung
von Bürgermeister Peter Al-
tendorfer an, um den "Euro-
päischen Dorferneuerungs-
preis für ganzheitliche, nach-
haltige und mottogerechte
Dorfentwicklung von heraus-
ragender Qualität" entge-
genzunehmen. Die Jury be-
tonte, dass Seeham sich durch
besonders beispielhafte Leis-
tungen im wirtschaftlichen,
sozialen und kulturellen Be-
reich auszeichnet. Trotz des
Siedlungsdrucks gelang es,
dörfliche Strukturen und Ei-
genart zu wahren und sich

durch bemerkenswerte ge-
sellschaftliche Innovationen,
basierend auf ausgeprägter
Bürgerbeteiligung, prakti-
zierter Kooperationsbereit-
schaft und gelebter Netz-
werkorientierung, erfolg-
reich auf den Weg in eine
nachhaltige Entwicklung zu
begeben. Dies ist eine Würdi-
gung für die Gemeinde und
das langjährige Wirken von
Altbürgermeister Hofrat
Mag. Matthias Hemetsberger;
es bedeutet aber auch eine
große Herausforderung und
Aufgabe für die Zukunft!

Mehrfach prämiert
Bei der Wahl der senioren-
freundlichsten Gemeinden
Österreichs wurde Seeham, in
der Kategorie bis 2.500 Ein-
wohner, am 1. Oktober, dem
internationalen Tag der älte-
ren Menschen, in Wien zu ei-
ner der Siegergemeinden ge-
kürt. Damit wurden einmal
mehr die herausragenden
und vorbildhaften Aktivitäten
der Gemeinde gewürdigt.


